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„Moderne“ Gesundheitsförderung und
Prävention im hausärztlichen Kontext

• Gesundheitsregion Steinerne Mühl
• Primärversorgung

• Primary Health Care (PHC)
• Gesundheitszentrum Haslach „Hausarztmedizin Plus“

• Gemeindeorientierte Gesundheitsversorgung
• Community-Oriented Primary Care (COPC)

• Soziale Verschreibung – das soziale Rezept
• Social Prescribing

• Community Nurse I Frühe Hilfen
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Gesundheitheitsregion Steinerne Mühl

HTTPS://WWW.GOOGLE.AT/MAPS/PLACE/OBER%C3%B6STERREICH/

HTTPS://WWW.OOELJV.AT/HOME/RUND-UM-DIE-JAGD/JAGDLAND-OO/



ARGE „Gesundheit Steinerne Mühl“



Gesundheitsregion Steinerne Mühl

Gemeinde Haslach
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„Moderne“ Primärversorgung



Gesundheitszentrum Haslach
“Hausarztmedizin Plus“
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Ergotherapie

Simone Plank
Physiotherapie
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Physiotherapie
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Herr M., 1965



Kinderleicht



Kinderleicht



Diätologie
Ernährungsberatung
in der Schwangerschaft und Stillzeit

• Zielgruppe:
• schwangere und stillende Frauen

• Zeitpunkt:
• Beratung ab Schwangerschaftsbeginn
• Interne Untersuchung (17. – 20. SSW)

• Themen:
• Energiebedarf
• Mahlzeitenstruktur und -zusammensetzung
• Vitamine und Mineralstoffe
• Schwangerschaftsbeschwerden
• Tabus für Schwangere
• Stillen



Hebamme
Stillberaterin



Sozialarbeit
Frühe Hilfen

• Zielgruppe: Schwangere Frauen
• Zeitpunkt: Interne Untersuchung

17. – 20. SSW



Beherzt
Vorbeugen und Retten
• Zielgruppe: Kinder im Alter von 7-10 Jahren
• Zeitraum: 2 Wochen (2 Unterrichtstage von 8 bis 12 Uhr)
• Wann: Pilotprojekt: 22. und 29. Juni 2022

„Startklar“: Winter- und Sommersemester 2023 /24
• Wo: Volksschule St. Stefan-Afiesl,Volksschule Haslach

Volksschule St. Oswald

• Schwerpunkte: Bewegung, Entspannung, Ernährung, Selbsthilfe
Stationenbetrieb: jede Station ca. 30 Minuten
Quiz „1,2 oder 3“ zum Abschluss gemeinsam im Turnsaal

• Projektidee: PVE Haslach „Hausarztmedizin Plus“
• Team 1: Diätologie, Physiotherapie, Psychotherapie
• Team 2: Ärzt*in, Rotes Kreuz, Community Nurse



Beherzt
Vorbeugen und Retten

Schwerpunkte Diätologie (Team 1):

• Achtsamkeit beim Essen
• Zusammensetzung einer gesunden Jause
• Portionsgrößen für Kinder
• Achtsamer Umgang mit Süßem



Beherzt
Vorbeugen und Retten

Schwerpunkte Physiotherapie (Team 1):

• Ausdauer
• Veränderung der Herzfrequenz durch

Bewegung
• Kinderyoga
• Atmung



Beherzt
Vorbeugen und Retten

Schwerpunkte Psychotherapie (Team 1):

• Resilienz
• Spielerische Stressbewältigung für Kinder
• Kraftsets für Herausforderungen im Alltag



Beherzt
Vorbeugen und Retten

Schwerpunkte Community Nurse (Team 1):

• Young Carers
• Verbände
• Gesundheitskompetenz



Beherzt
Vorbeugen und Retten

Schwerpunkte Rotes Kreuz (Team 2):

• Verhalten im Notfall



Beherzt
Vorbeugen und Retten

Schwerpunkte Rotes Kreuz (Team 2):

• Kardiopulmonale Reanimation



Beherzt
Vorbeugen und Retten

Schwerpunkte Rotes Kreuz (Team 3):

• AED und Rettungswagen



Beherzt
Vorbeugen und Retten

Schwerpunkte Rotes Kreuz (Team 2+3):



Beherzt
Vorbeugen und Retten



Phasen der kardiologischen Rehabilitation

Bild- und Textquelle: https://www.cardiomed.at/leistungen/reha-phasen



Phase 4 – Lebenslange Prävention

Ziel ist die selbstständige und nachhaltige Umsetzung des in Phase 2
und 3 Erlernten:
• Gesunde Ernährung und lebenslanges Heimtraining in

Eigenverantwortung,
• unterstützt von Selbsthilfegruppen wie Herzverband, Herzgruppen,

Sportvereinen oder Fitnessstudios

• Übung des Erlernten im Alltag und Integration der Krankheit in das
persönliche und soziale Leben.



8 Wochen für ein gesundes Herz
• multiprofessionelles Pilotprojekt zur Gesundheitsförderung, Prävention

und Rehabilitation bei kardiovaskulären Erkrankungen
• PVE Haslach: Diätologie, Physiotherapie, Psychotherapie, Arzt
• Konzept: Mind-Body-Medizin
• Projektstart: Sept. 2020 – Juni 2023: 6 Turnusse á 8 Wochen
• Teilnehmer*innen: 32
• Kooperationspartner:

• Artegra: integriert Menschen mit und ohne Beeinträchtigung ins Arbeitsleben
• Ges.UND Büro / Proges
• Pfarre Haslach

• Social Prescribing – Anschlussprojekt: Herz-Café
• seit 19. Mai 2021 monatliche Treffen
• COPC - community oriented primary care

• Ort: Bürgergenossenschaft „Stefansplatzl“; Pfarrsaal Haslach; via Zoom



Aktuelle Team der Therapeut*innen

Elisabeth Reiter Andrea Winter Klara Mair Thomas Peinbauer
Physiotherapie Psychotherapie Diätologie Arzt





Mind-Body-Medizin
Herbert Benson

• Harvard Medical School (1960er)
• Kardiologe
• Stress & Bluthochdruck
• Transzendentaler Meditation

• Benson-Henry Institute for Mind Body Medicine
• Massachusett General Hospital, Harvard Medical School, Boston, USA

• Relaxation Response
• Dr. Benson & Robert Keith Wallace
• Opposite of the „fight or flight“response (Walter B. Cannon)



Mind-Body-Medizin
Jon Kabat-Zinn

• 1979: Gründung der “Stress Reduction Clinic“
• 1995: Center for Mindfulness in Medicine, Health Care and Society

University of Massachusetts Medical School, Worcester, MA, USA

• Entwicklung des Programms:
• MBSR - Mindfulness-Based Stress Reduction

• Stressbewältigung durch Achtsamkeitstraining
• 8 Wochen Programm
• Body Scan, Phantasiereise, diaphragmales Atmen, achtsames Yoga, Stressreaktions-

Zyklus, Achtsame Kommunikation, Progressive Muskelentspannung (Jacobson),



Mind-Body-Medizin
Gustav Dobos

Lehrstuhl für Naturheilkunde und Integrative Medizin
• Universität Duisburg-Essen



8 Wochen für ein gesundes Herz
Bewegung - Physiotherapie

• Alltagsbewegung beobachten, Bewegungsprotokoll

• Alltagsbewegung steigern, Haltung,  Ausgleichsbewegung

• Ausdauertraining

• Therapeutisches Yoga

• Krafttraining



8 Wochen für ein gesundes Herz
Ernährung - Diätologie

• Selbstwahrnehmung
• Obst und Gemüse
• Regionalität und Saisonalität
• Achtsames Essen und Genuss
• Ballaststoffe
• Fettqualität
• Mahlzeitengestaltung
• Rezepte



8 Wochen für ein gesundes Herz
Stressreduktion - Psychotherapie

• Grenzenloses Wohlwollen für sich entwickeln –
eigene Bedürfnisse wahrnehmen!
• Entschleunigen, Pausen einlegen, genügend Zeit

einplanen, Druck rausnehmen
• NEIN-sagen (lernen)
• Leidverursachende Muster erkennen und diese

unterbrechen
• Achtsam mit sich heißt:

Konzentration auf das hier und jetzt!



8 Wochen für ein gesundes Herz
Hilfreiche Achtsamkeitsübungen

• Zwerchfellatmung
• Progressive Muskelentspannung (Jacobson)
• Fantasiereise
• Bodyscan
• Glückstagebuch
• Atemmeditation



8 Wochen für ein gesundes Herz
Gesundheits- und Krankheitskompetenz

• Kardiovaskuläre Erkrankungen

• Gesundheitsförderung I Prävention I Rehabilitation

• Chronobiologie

• Mind-Body-Medizin



8 Wochen für ein gesundes Herz
Organisatorischer Ablauf

• Information & Assessment
• Durchführung des Projekts

• Dauer: 8 Wochen
• 1x pro Woche mit je 2 der 4 Fachpersonen
• Montag oder Mittwoch:  15 – 17 Uhr

• Ort: Stefansplatzerl in St. Stefan-Afiesl oder Pfarrsaal in Haslach
• Bei Bedarf: online via Zoom

• End-Evaluation

 Herz-Café
Mittagstisch
 Frühstücksbrei „genüsslich aufgewACHT“





Soziale Verschreibung - Social Prescribing
mit Fokus auf sozialer Gesundheit



Soziale Verschreibung - Social Prescribing
mit Fokus auf sozialer Gesundheit

Link Working
• Vernetzen, Zusammenführen
• Aktivieren bestehender Ressourcen

• durch partizipative Arbeit mit den
Bewohner*innen

GES.UND
• in enger Zusammenarbeit mit dem

Gesundheitszentrum „Hausarztmedizin Plus“
• als Netzwerkknoten zwischen

Gesundheitsversorgung und kommunalen
Strukturen





Ein paar Fakten …

GES.UND

Gemeinden der
Gesundheitsregion
Steinerne Mühl +
Zivilgesellschaft

PVE
Hausarztmedizin

Plus

Bewohner*innen /
Patient*innen

GES.UND Besonderheit:
Koppelung von
Gesundheitsförderung,
medizinischer Versorgung und
kommunalen Strukturen

Projektträger: PROGES

Laufzeit: 04/2022 – 12/2023

Fördergeber: FGÖ,BMSGPK,
ÖGK (Forschungsförderung),
Gemeinden



GES.UND Büro
community-oriented primary care (COPC)

Julia Commenda
Ana Andrade



Gesundheit ist kein Zustand,
sondern ein dynamischer
Prozess

Grundprinzipien der Gesundheitsförderung

„Dem umfassenden Gesundheitsbegriff zufolge ist Gesundheit kein Zustand, sondern ein dynamischer Prozess,
in dem das Individuum ständig ein Gleichgewicht mit seiner Umwelt herzustellen versucht, um sein
körperliches, psychisches und soziales Wohlbefinden zu optimieren.“

Quelle: https://fgoe.org/Grundprinzipien_der_Gesundheitsfoerderung



Feinmotorik-Gruppe
Graphomotorik-Gruppe

• Zielgruppe: Kinder der 1. bzw. 2. Kl. Volksschule, denen
die Handschrift große Probleme bereitet

• Zeitraum: 5 Wochen, 1x pro Woche à 45 min

• Wann: Sommersemester 2023
• Wo: Volksschule St. Stefan-Afiesl

Volksschule St. Oswald

• Projekt: PVE Haslach „Hausarztmedizin Plus“

• Team : Ergotherapie



Förderwoche für Schüler*innen
Sommergruppenangebot für unsere Therapiekinder

Ergotherapie & Logopädie & Psychotherapie

Inhalte:

• Aufbau und Stärkung von sprachlichen Grundlagen
• Training der Graphomotorik und Feinmotorik
• Stärkung sozialer Fähigkeiten
• Elterninformationen und -anleitungen, Spiel-Lern-Anregungen für zuhause



Förderwoche für Schüler*innen
Sommergruppenangebot für unsere Therapiekinder

Psychotherapie
Parallel zum Sommergruppenangebot für Therapiekinder gibt es für deren Eltern Anregungen und
Alltags-Tipps, wie sie ihre Kinder bei den Herausforderungen des Schulalltags bestmöglich unterstützen
können.

Inhalte:

• Nützliche Regeln und Rituale bei Schulkindern
• Förderliche Rahmenbedingungen
• Individuelles Lernen

• Tipps für stressfreie Hausaufgaben
• Gezielte Übungen für Aufmerksamkeit und Konzentration
• Pausen mit Power
• Umgang mit Sorgen, Misserfolgen und Durchhängern
• Skills gegen Angst- und Panik

Zielgruppe: Eltern deren Kinder an der Förderwoche teilnehmen
Durchführung: Einzelberatung



LOGOPÄDIE

Sprachförderliches
Verhalten heißt …









Fußgesundheit

• Zielgruppe: Kinder im Alter von 7-10 Jahren

• Wann: Wintersemester 2022

• Zeitraum: Doppelstunde, einmaliger Termin

• Wo: Volksschule Haslach

Volksschule St. Oswald

Volksschule St. Stefan-Afiesl

• Schwerpunkte: theoretische und praktische Inhalte zum Thema Fußgesundheit spielerisch näherbringen
Unterlagen für Lehrpersonal: Inhalte können bei Bedarf wiederholt bzw. fortgeführt werden

• Projekt: PVE Haslach „Hausarztmedizin Plus“ & Proges / Ges.UND

• Team : Ergotherapie & Physiotherapie



Fußgesundheit ist das Thema dieses kostenlosen Workshops für Volksschulkinder.
Informationen zur Fußanatomie und Übungen, die die Muskulatur stärken stehen am
Programm. Die Inhalte werden natürlich auch praktisch ausprobiert und umgesetzt.

Regelmäßige Anwendung dient der Prävention und Korrektur von Fuß- und
Beinachsenfehlstellungen. Deswegen sollen die kinderleichten Übungen und Spiele später
ganz einfach in jede Turnstunde integriert oder zwischendurch im Unterricht geübt werden.

Rahmenbedingungen:
Unsere Physiotherapeutinnen gestalten einmalig eine Doppelstunde des Turnunterrichts.
Die Klassenlehrerin kann die Übungen später mit der Klasse eigenständig durchführen.
Das Angebot ist kostenlos!

Terminvereinbarung:
Physiotherapie im Gesundheitszentrum Hausarztmedizin Plus

Email: elisabeth.reiter@hausarztmedizinplus.at
simone.plank@hausarztmedizinplus.at

Telefon: 07289/ 21044 -202

Foto: https://pixabay.com/de/images/search/









Fußgesundheit



Haslacher Rätsel-Runde

• Projekt: Proges / Ges.UND; Sportverein; Haslach Aktiv
• Aufgabe: Erstellung von Fragen für die Rätselrallye

mit 4 Schwierigkeitesgrade
• Themen:

• Diätologie: Ernährung
• Physiotherapie: Bewegung / unser Körper
• Psychotherapie: allgemeine Wohlfühl- u. Achtsamkeitsfragen
• ….



Graffiti-
Workshop



Graffiti-Workshop





Kreative Aktivitäten



Firmvorbereitung

Was hält mich gesund?
Soziale Bestimmungsfaktoren
von Gesundheit



Gesunde Gemeinde
Ernährungsworkshop für Jugendliche

Diätologie
Ges.UND-Büro



Frauengesundheitscafé
Treffpunkt zur Integration ausländischer Frauen in die Gesellschaft

Zielgruppe: afghanische Frauen / Mütter

Schwerpunkte: kindergerechte Ernährung in sehr einfacher
Laiensprache
Schwimmkurs „Ladies only“

Projekt: Kooperation mit GES.UND –
Gesundheitsförderung und
Prävention in der Primärversorgung

Team: Diätologie PVE Haslach „Hausarztmedizin Plus“



Erinnerungscafé





Qualitätszirkel (QZ) - ein Instrument der regionalen
Implementation von Gesundheitsinterventionen

das Beispiel chronischer Wunden im Bezirk Rohrbach

Problem:
• Hinter nicht heilenden Wunden stehen oft: Gefäßerkrankungen,

Diabetes mellitus, anhaltender Druck auf das Gewebe (u.a. „Wundliegen“)
• Menschen mit chronischen Wunden werden in Österreich oft spät vorstellig und

dann häufig verzögert für eine Ursachendiagnose an Fachärzt*innen weitergeleitet.
• Lokale Wundversorgung erfolgt oft, ohne mit einer Therapie der systemischen

Ursachen abgestimmt zu sein.

Foto oben: Ulcus cruris venosum; Foto unten: Ulkus am diabetischen Fuß



Die Intervention:
Gesundheitsinformation plus Vernetzung

• setzt sich zusammen aus Gesundheitsinformation zu chronischen
Wunden für Patient*innen, Angehörige, 24-Stunden-Betreuung

• sowie der Bewusstseinsstärkung und Vernetzung zu chronischen
Wunden in der Primärversorgung anlässlich der Verbreitung dieser
Gesundheitsinformation

• entwickelt durch Ludwig Boltzmann Forschungsgruppe Alterung und
Wundheilung unter Beteiligung der Interessengruppen (betroffene
Personen und Versorger*innen)



Interdisziplinäre Qualitätszirkel (QZ) zur Versorgung
von Menschen mit chronischen Wunden

Interdisziplinäre QZ:
• Initiiert durch Hausarztmedizin und Forschung (Wundversorgung,

Allgemeinmedizin)
• Ziel: Vernetzung und Erfahrungsaustausch zur regionalen Versorgung von

Menschen mit chronischen Wunden
• Zielgruppen: hausärztlichen Ordinationen, Träger*innen von

Hauskrankenpflege, Community Nurses

Welche regionalen Strukturen existieren in Rohrbach und wie kann das neue
Informationsmaterial diese komplementieren?



DANKE
FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT

Dr. Thomas Peinbauer
thomas.peinbauer@hausarztmedizinplus.at

www.hausarztmedizinplus.at


